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Die Aussage kann unter dem Aspekt betrach-
tet werden, dass der Spruch der Off enbarung 
entnommen wurde. Die Off enbarung als einen 
Text der PerspekƟ ve zu betrachten, war immer 
schon ein Anliegen der Christen. Auch wenn 
es nicht die belastende römische Besatzungs-
macht wie damals ist, so empfi nden wir die po-
liƟ schen aktuellen Ereignisse als eine Belastung 
unseres Alltags. Ob es die momentane Kriegs-
gefahr mit allen ihren Folgen oder die spürbar 
werdende Klimaveränderung mit ihren ökologi-
schen Folgen ist, so rutschen wir hilfl os in eine 
bedrohliche Lage hinein und spüren bei der Su-
che nach Lösungen eine gefährliche Enge. Und 
nun bietet uns der Vers in gleicher Weise wie 
vor 2000 Jahren eine göƩ liche PerspekƟ ve an, 
wenn wir bereit sind, uns als Gläubige daran zu 
orienƟ eren. 

Wir sollen die Schöpfung, deren Teil wir auch 
sind, schätzen und achten, verbunden mit 
dem Vertrauen auf GoƩ es GerechƟ gkeit und 
Zuverlässigkeit. Die aufgelisteten Eigenschaf-
ten beziehen sich besonders auf Tugenden, 
die wir heute allzu sehr im gesellschaŌ lichen 
und im privaten Bereich vermissen. Aber sind 
die dargestellten EigenschaŌ en GoƩ es nur 
eine PerspekƟ ve, die unser Versagen im Alltag 
überspielen soll?  Der Glaube verpfl ichtet uns, 
nicht nur die posiƟ ven EigenschaŌ en GoƩ es 
zu bewundern und ehrfurchtsvoll zu betrach-
ten, sondern sie als Maßstab für unser eigenes 
Handeln im Auge zu behalten. So schwer dies 
in Spannungszeiten ist, so geben sie uns eine 
nachhalƟ ge OrienƟ erung, die uns persönlich 
gleichzeiƟ g stabilisiert.

Klaus-Detlev Lohmann
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Liebe Gemeinde!
Corona. Hochwas-
ser. Waldbrände. 
Klimawandel. Men-
schen stöhnen. „Ich 
brauche Segen“. Wo 
kommt der her? Die 
Kirchen sind immer 
noch halb leer. 

An manchen Orten sehe ich tradiƟ onelle Bal-
kenverzierer „GoƩ  segne dieses Haus und alle, 
die da gehen ein und aus“.
Wirkt dieser Segen? Die „Segenskärtchen“, die 
ich ab und an nach dem GoƩ esdienst verteile 
oder die in off enen Kirchen zum Mitnehmen 
liegen, werden gerne mitgenommen. Wirkt 
dieser Segen? Klassischerweise heißt es: Da-
mit ein Segen wirkmächƟ g ist, braucht es 
einen Segnenden, also eine Person, die zum 
Sprachrohr GoƩ es wird. Denn so, wie man sich 
nicht selbst kitzeln kann, kann man sich auch 
nicht selbst segnen. Doch das Segenswort 
hinter meiner Haustür, das Freunde mir zum 
Einzug geschenkt haben, ermuƟ gt mich spür-
bar. Kann ein Papier segnende KraŌ  enƞ alten? 
Was ist mit einem Segen, der in einem Fern-
sehgoƩ esdienst gesendet wird – aber schon 
2 Wochen vorher aufgezeichnet wurde? 
Wirkt dieser ungleichzeiƟ ge Segen – auch 
durch die MaƩ scheibe von TV oder Smartpho-
ne?
Für die Weltausstellung der ReformaƟ on vor 5 
Jahren wurde (als bewusste ProvokaƟ on) ein 
Segensroboter mit dem Namen „BlessU-2“ 
(englisch für „Segne dich auch“) entwickelt. 

Ein Ingenieur haƩ e ihn aus einem ehemaligen 
Bankautomaten gebaut, damit er – als vollau-
tomaƟ sches Gegenüber – in sechs verschiede-
nen Sprachen staƩ  Geld Segen verteilte. 
Die Sprache, weibliche oder männliche SƟ m-
me, klassischer Segen, ErmuƟ gungssegen oder 
Reisesegen – alles konnte man auf dem Touch-
Display wählen. Danach hob BlessU-2 die 
Arme und sprach per Zufallsgenerator einen 
Segen aus der gewählten Kategorie zu. Und 
wenn der „Gesegnete“ es wollte, bekam er 
anschließend den Segensspruch ausgedruckt. 
Mehr als 10.000 Besucher ließen sich von 
BlessU-2 segnen – und fanden es meist äu-
ßerst inspirierend. 
Unter Corona entstand die deutschlandweite 
ökumenische IniƟ aƟ ve „Ich brauche Segen“. 
Die goldenen Postkarten dieser IniƟ aƟ ve wol-
len wir im ErntedankgoƩ esdienst am Vürfels 
(2.10.) gemeinsam ausprobieren. Die QR-
Code-AuŅ leber auf der Postkarte leiten näm-
lich – mit dem Smartphone eingescannt – auf 
eine Website, die einen immer wieder ande-
ren Segen zuspricht: lesbar als Text, zugespro-
chen mit SƟ mme oder sogar barrierefrei – als 
Video in Deutscher Gebärdensprache. 
„Wirkt“ er FÜR SIE – dieser „Segen zum Mit-
nehmen“? Da mehrere AuŅ leber auf jeder 
Karte sind, können Sie ihn dann sogar „weiter-
geben“. 
Probieren Sie es aus! Darüber hinaus aber 
empfangen Sie am Ende jeden GoƩ esdienstes 
ganz klassisch persönlich einen Segen. 
Herzliche Einladung dazu!
Ihre         Pfarrerin Marion Rauber
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Am Sonntag, dem 19.06.2022 wurde die 
SuperintendenƟ n unseres Kirchenkreises 
Köln-Rechtsrheinisch Pfarrerin Andrea Vo-
gel in einem festlichen GoƩ esdienst in Köln-
Buchheim verabschiedet. Nach 14 Jahren im 
Dienst waren viele Menschen gekommen, 
um ihre Dankbarkeit und Wertschätzung für 
die geleistete Arbeit und die Weg-Gemein-
schaŌ  auszudrücken. 
Auch in unserer Kirchengemeinde war Pfar-
rerin Vogel bei OrdinaƟ onen, Einführungen 
und Verabschiedungen gern gesehener Gast 
mit einem off enen Ohr für die Anliegen der 
Kirchengemeinde.
Wir wünschen Frau Vogel GoƩ es Segen für 
die Zeit des Ruhestandes.

Pfarrer Jörg Schmidt

E®Ä¥ì«ÙçÄ¦ SçÖ�Ù®Äã�Ä��Äã P¥�ÙÙ�Ù TÊÙÝã�Ä KÙ�½½ çÄ� 
Ý�®Ä�Ù V�ÙãÙ�ã�Ù®Ä P¥�ÙÙ�Ù®Ä K�ÙÝã®Ä H�ÙÙ�Ä�Ùì�»

Am Sonntag, dem 14. August 2022 wurde 
der neugewählte Superintendent Pfarrer 
Torsten Krall aus Köln-Dünnwald und seine 
Vertreterin Pfarrerin KersƟ n Herrenbrück 
aus Köln-Höhenhaus als Synodalassessorin 
vom Präses unserer Rheinischen Kirche Dr. 
Thorsten Latzel in ihr neues Amt eingeführt. 
Die Feier fand unter freiem Himmel in Köln-
Dünnwald staƩ , wo Pfarrer Krall weiterhin 
Pfarrer bleibt und den Dienst als Superinten-
dent im Nebenamt – wie auch seine Vorgän-
gerin – ausüben wird. Viele guten Wünsche 
begleiteten die Neugewählten, die sich die 
Leitung des Kirchenkreises auch in Teamar-
beit auŌ eilen werden. Wir wünschen viel 
KraŌ  und GoƩ es Segen für die neue Aufgabe.

Pfarrer Jörg Schmidt

Foto: KersƟ n Herrenbrück, Synodalassessorin 
des Kirchenkreises Köln-Rechtsrheinisch, Torsten 
Krall, Superintendent des Kirchenkreises Köln-
Rechtsrheinisch, Präses Dr. Thorsten Latzel und 
Bernhard Seiger, Stadtsuperintendent des Evan-
gelischen Kirchenverbandes Köln und Region 
(v.l.)
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„V®�½¥�½ã ¥�®�ÙÄ“ – ¦ÙÊÝÝ�Ý T�ç¥¥�Ýã

Bei strahlendem Sonnenschein feierten 40 
Pfarrerinnen und Pfarrer des Evangelischen Kir-
chenverbandes Köln und Region am Samstag, 
dem 13. August mit 3.100 Menschen in Köln 
am Rhein ein großes Fest: 196 Täufl inge, Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene wurden auf 
der Wiese neben dem Tanzbrunnen getauŌ . 
Auf Picknick-Decken genossen die Feiernden 
das Vorprogramm, das von Ralph Caspers von 
der „Sendung mit der Maus“ und der Entertai-
nerin Annie Heger moderiert wurde. Für gute 
Laune im Publikum sorgten Suli Puschban, die 
Kindermusik vortrug, und Frau Höpker, die 
fröhlich zum Gesang bat. Eine Pfarrerin begrüß-
te die Gäste: „Ich glaube, heute an diesem Tag 
erleben wir etwas davon, wie GoƩ  ist.“
In der Predigt über die Speisung der 5.000 hieß 
es dann: „All die Menschen und nur fünf Brote 
und zwei Fische. Stellt euch das mal hier vor. 
Alle würden in Panik ausbrechen.“ Jesus aber 
sei völlig ruhig geblieben. „Das Wunder besteht 
daher nicht nur in der Vermehrung des Essens, 
sondern auch in der Verwandlung der Atmo-
sphäre.“ Dieses GoƩ vertrauen werde durch die 
Taufe gefesƟ gt. „Das ist das Wunder. ... Und 
genau dieses Wunder könnt ihr weitergeben. 

Nehmt es mit in den Alltag.“ „Wenn Ihr nur ein 
wenig von dieser GemeinschaŌ , von heute, 
von dem, wie Jesus auf die Menschen zuge-
gangen ist und voll GoƩ vertrauen ruhig blieb, 
mitnehmt, werden wir viel verändern können.“
Dann stand der Höhepunkt des GoƩ esdienstes 
an, oder besser: Die 196 Höhepunkte. Eine Per-
son pro Täufl ing holte wahlweise eine Karaff e 
mit Rhein- oder Leitungswasser ab. Wie viele 
KollegInnen haƩ en auch Pfarrerin Birgit Dwor-
nicki, Pfarrerin Marion Rauber und Pfarrer Jörg 
Schmidt die Taufschalen ihrer Kirchen mitge-
bracht, um aus ihnen „ihre“ 16 Täufl inge zu 
taufen, nachdem das Wasser aus den Karaff en 
in die Taufschalen gegossen worden war. 
Stadtsuperintendent Bernhard Seiger freu-
te sich, der Tag werde in Erinnerung bleiben. 
Überall, wo man auf ein Tauĩ ecken treff e, 
denke man an dieses erinnerungswürdige Fest.  
„Solche Tauforte gibt es auch an jedem der 
Orte, an denen wir wohnen. … Das sind KraŌ or-
te, die wir als Kirche pfl egen. Sie helfen uns, im 
bunten Leben, das sich ständig wandelt, einen 
festen Ankerplatz für die Seele zu haben.“

Text: Stefan Rahmann und Pfarrerin Marion Rauber
Fotos: Stefan Rahmann, Henning Kaiser, Claudia Heidkamp
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MiƩ wochnachmiƩ ag, 17 Uhr. Jetzt nur noch 
schnell packen, schließlich wollen wir ja in 4 
Stunden losfahren. Als verantwortungsvoller 
Mitarbeiter bin ich natürlich der letzte, der am 
Treff punkt erscheint. In den darauff olgenden 
zwei Wochen wird sich zeigen, dass Pünktlich-
keit auch bei den Teilnehmenden so eine Sache 
ist… 
Nach mehrmaligem Durchzählen und verladen 
des Gepäcks beginnt die Reise. Erste Kontakte 
werden geknüpŌ  und es wird sich viel unterhal-
ten. Die Vorfreude und auch noch die Energie 
sind groß. Mit der Fähre geht es von der Nord-
spitze Dänemarks nach KrisƟ ansand in Nor-
wegen und von dort aus weiter nach Solhog-
da, unserem Zielort. Als der erste See in Sicht 
kommt, klatschen ca. 30 Handys und Gesichter 
an die Fensterscheiben und knipsen ganz à la 
Touribus. Mit der 27-sten Szenerie von Holz, 
Wasser und Stein wird auch das langsam weni-
ger… Am Haus angekommen, ein Schock nach 
dem anderen: „Wir haben keine Schränke, soll 
ich etwa aus dem Koff er leben?“ „Wieso sind 
hier nur 2 Steckdosen im Zimmer?“ „Die nächs-
te Tankstelle ist wie lange enƞ ernt? Drei Stun-
den zu Fuß?!“ „Hier gibt es kein Wlan?“ „Alter, 
man kann ja alles hören, was in den anderen 
Zimmern gesagt wird.“

Die anfänglichen Schocks sind schnell über-
wunden und schon bald Nebensache, denn mit 
dem Fußball-, Beachvolleyball- und Basketball-
platz, dem 10 Minuten enƞ ernten See und dem 
tagesfüllenden Programm, gibt es bald viel an-
deres zu entdecken und zu erleben.
Noch vor dem Frühstück versammeln sich auf 
freiwilliger Basis einige zum Frühsport. An-
schließend gibt es im Plenum und in den Klein-
gruppen etwas zum Denken, wo über Themen 
wie Selfcare, Hate und Werte gesprochen wird. 
Nach dem MiƩ agessen steht dann das „allseits 
beliebte“ Putzen an, wobei viele ihre ersten 
Erfahrungen mit einem Putzlappen oder der 
WC-Ente machten. NachmiƩ ags gibt es zu-
meist kreaƟ ve oder sportliche Angebote, oder 
einfach mal freie Zeit zum chillen. Abends gibt 
es dann nochmals Programm in Form von Ge-
ländespielen und schließlich endet der Tag mit 
einem gemeinsamen Abendlob. 
Nach 2 Wochen Sonne, ca. 22 Grad durchge-
hend, einer Übernachtung unter freiem Him-
mel, jeder Menge Stockbrot am Lagerfeuer, viel 
Bewegung und jeder Menge Zeit zum Denken, 
Reden, Lachen, Genießen und zu erfahren, was 
GemeinschaŌ  bedeutet, ging es dann irgend-
wie schneller als erwartet wieder nach Hause.

SebasƟ an OberköƩ er
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  Alle Jahre wieder können wir Kinderaugen zum Leuchten  
  bringen!
  BiƩ e packen und füllen Sie einen Schuhkarton und bringen 
  Sie diesen bis zum 7. November zu folgenden Abgabestellen:
  Ev. Gemeindezentrum Herkenrath, Straßen 54
  Edeka Hetzenegger, Straßen 51
  Edeka in Sand, Herkenrather Straße 70
  Ev. Gemeindebüro, WiƩ enbergstraße 1

Weitere wichƟ ge Infos, z.B. wie man ferƟ g gepackte Schuhkartons fi nan-
zieren oder leere Schuhkartons kostenlos bestellen kann fi nden Sie unter:

W�®«Ä��«ã�Ä ®Ã S�«ç«»�ÙãÊÄ

Denn der Herr hört auf die Armen, er verachtet die Gefangenen nicht.
Psalm 69,34
Wieder wollen wir in diesem Jahr Päckchen für die Menschen im Gefängnis packen, als 
glaubwürdige und hoff nungsvolle Zeichen von „draußen“. Die Päckchen bedeuten den 
Gefangenen sehr viel. So biƩ en wir Sie, wie in der Vergangenheit, zu helfen.
Ein solcher Beutel darf enthalten: Gebäck, Schokolade, Süßigkeiten ohne Alkohol, Tee, 
Kakao, löslicher Kaff ee, Seife, Zahncreme, Päckchen Tabak ca. 40gr dazu BläƩ chen. 
Wurst und Käse sind nicht erlaubt.
Über einen Gruß werden sich die Gefangenen freuen, Adresse ist nicht nöƟ g. Teile in Origi-
nalverpackung und biƩ e einfach in Papiertüten oder Beutel packen.
Diese Beutel können abgegeben werden bei:
Kanzlei Rechtsanwalt Norbert Müller, Schloßstr. 2 
• 5. bis 8. Dezember und 12. bis 15. Dezember zwischen 10 und 17 Uhr
Familie Müller Ferdinand-Stucker-Str. 21
• 9. und 10. Dezember und 16 und 17. Dezember zwischen 10 und 17 Uhr
Danke schön!

W�®«Ä��«ãÝ¦��� 2022 ¥ìÙ �®� G�¥�Ä¦�Ä�Ä ®Ä ��Ù JVA WçÖÖ�Ùã�½

L�ÝçÄ¦ �Ã 29.09.2022 çÃ 19.30 U«Ù ®Ã G�Ã�®Ä��«�çÝ K®ÖÖ�»�çÝ�Ä
Frau Sylvie Schenk hat ein SƟ pendium vom Land Nordrhein-Wesƞ alen für 
eine Lesung erhalten. Sie schenkt dem "Lesezeichen" diese Lesung. Darü-
ber freuen wir uns sehr. Sie war bereits 2018 mit einer Lesung bei uns zu 
Gast. In diesem Jahr wird sie aus ihrem "Roman d'amour" lesen, musika-
lisch umrahmt von Heribert Leuchter. Der EintriƩ  ist frei. Wir freuen uns 
über eine Spende für das Kinderkrankenhaus Temeswar.

Ihr Lesezeichen-Team
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TÙ�ç�Ùó�¦� – L���ÄÝó�¦�
Der Verlust eines ge-
liebten Menschen 
schneidet uns oŌ -
mals von vertrau-
ten Wegen ab. Im 
Chaos der Gefühle 
müssen wir uns auf 

neuen, unbekannten Wegen zurechƞ inden. 
In der Trauer begleiten uns unter anderem 
Gefühle wie Unsicherheit und Angst oder 
auch die Sehnsucht nach Lebendigkeit und 
neuen LebensperspekƟ ven.
Die Wanderungen in der Natur sind eine 
Möglichkeit, mit der eigenen Trauer in Bewe-
gung zu kommen. Unterstützt durch Impulse 
können sich innerlich neue Wege öff nen, zu 

M®Ù¹�Ã-SÊÄÄã�¦ 2022
Am Sonntag, dem 6. November wollen wir 
in diesem Jahr um 10.45 Uhr in der Evange-
lischen Zeltkirche Kippekausen den Mirjam-
Sonntag feiern, der in der Evangelischen 
Kirche im Rheinland der GemeinschaŌ  von 
Männern und Frauen in der Kirche gewidmet 
ist. 
Das Thema des GoƩ esdienstes lautet dieses 
Jahr: IniƟ aƟ ve ergreifen
Herzliche Einladung: Beten, singen, feiern Sie 
mit!

PrädikanƟ n Karin-D. WiƩ höŌ  und Team

sich selbst und ins Leben.
Sie sind herzlich eingeladen, mitzuwandern, 
ganz unabhängig davon, wo Sie auf Ihrem 
Trauerweg gerade stehen.
Begleitet werden die Teilnehmenden von 
den Trauerbegleiterinnen Beƫ  na Althoff  
und ChrisƟ ne Ockenfels.
Termine:
MiƩ woch, 28. September 2022 um 15.30 Uhr
Samstag, 19. November 2022 um 14.00 Uhr
InformaƟ on und Anmeldung:
Gemeindebüro Bensberg
Tel.: 02204/52284
E-Mail: gemeindebüro-bensberg@ekir.de

Segens-Engel
GoƩ , der Herr Zebaoth, segne dich mit einem Engel,

der dir in dunklen Stunden ein Licht anzündet;
wenn du traurig bist, eine Schulter leiht;

wenn du nicht mehr kannst, ein BuƩ erbrot schmiert
oder dich gut zudeckt; und dir in frohen Stunden

zufl üstert, dass auch du ein Engel sein kannst.
Reinhard Ellsel
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Einladung 50 Jahre Altenklub Bensberg

Bensberg

Am Sonntag, dem 18. September 2022 fei-
ert um 10 Uhr der Altenklub Bensberg mit 
einem festlichen GoƩ esdienst in der Evan-
gelischen Kirche Bensberg sein 50-jähriges 
Bestehen. Wegen Corona konnte zum ei-
gentlichen Geburtstag im Dezember 2021 
nicht gefeiert werden. Die Gemeinde sowie 
Freunde und Förderer des Altenklubs sind 
hierzu herzlich eingeladen. Im Anschluss 
treff en wir uns alle zu einem geselligen Bei-
sammensein bei Speis und Trank und vielen 
Erinnerungen im Evangelischen Gemeinde-

Ö»çÃ�Ä®Ý�«�Ý G�Ã�®Ä��¥�Ýã

zentrum.
Am 8. Dezember 1971 wurde der Altenklub 
der Evangelischen Gemeinde Bensberg im 
damaligen Restaurant „Schäfers Terrasse“ 
hoch über dem Milchborntal gegründet. 
Seit diesem Datum treff en sich 
Senioren*innen immer miƩ wochs zu gesel-
ligem Beisammensein bei Kaff ee und Kuchen 
und mit einem abwechslungsreichen Pro-
gramm. In den nun mehr als 50 Jahren hat 
sich der Altenklub zu einem wesentlichen 
Baustein prakƟ zierter Ökumene entwickelt.
Das „DreigesƟ rn“ mit Gretel Diekmann (seit 
31 Jahren), Anke Steg (seit 28 Jahren) und 
Lore Bertrand (seit 15 Jahren) sowie Edelio 
Gennaro als Herr über Teller, Tassen und 
Küche (seit 12 Jahren) sind ein eingespiel-
tes und bewährtes Team, das den Altenklub 
auch in der besonderen Corona-Zeit leben-
dig und mit Abstand akƟ v gehalten hat. 

Gretel Diekmann

Am 18. September fi ndet unser ökumeni-
sches Gemeindefest auf dem Bensberger 
Herbsƞ est staƩ . Wir beginnen ab 11.15 Uhr 
mit einem gemeinsamen Segen auf dem 
Kirchplatz der katholischen Kirche St. Niko-
laus. Im Anschluss gibt es ein buntes Ange-
bot mit Spielen, KreaƟ vangeboten und jeder 
Menge leckerem Essen. Die Stände sind von 
unterschiedlichen Gruppen der Gemeinden 
vorbereitet und zeigen die Vielfalt ökumeni-
schen Lebens, in Bensberg. 
Sie sind herzlich eingeladen! Wir freuen uns.



10

 A»ãç�½½�Ý Herkenrath
Ö»çÃ�Ä®Ý�«� H�Ù�Ýã¦�ÝÖÙ��«� ®Ä H�Ù»�ÄÙ�ã«

L�®ãã«�Ã�: "A½½�Ý L���Ä ®Ýã W�Ä��½"

1. Abend: MiƩ woch, 2. November, 19.30 bis 21.45 Uhr
"Maria 1.0 – das Magnifi cat, ein Revolu-Ɵ onslied" – ReferenƟ n: Dr. Müller-Fieberg, Theologin
2. Abend: MiƩ woch, 9. November, 19.30 bis 21.45 Uhr
"Maria 2.0 – Was wollen wir für die ZukunŌ ?" – ReferenƟ n und Leitung: BernadeƩ e Rüggeberg, 
Mitglied von Maria 2.0, Dipl.-Sozialpädagogin
Beide Abende fi nden im evangelischen Gemeindezentrum, Strassen 54, 51429 Bergisch Glad-
bach, staƩ .
3. Abend: MiƩ woch, 16. November, 19.30 bis 21.45 Uhr
"Licht macht Wege sichtbar" – Ökumenischer GoƩ esdienst am Buß- und BeƩ ag in der Pfarrkir-
che St. Antonius Abbas, Im Frohnhof 28, 51429 Bergisch Gladbach
Wir laden Sie herzlich ein zu den diesjährigen ökumenischen Herbstgesprächen!

Der Ökumenekreis

EÙÄã���Ä»
Bereits am Sonntag, dem 25. September 2022 feiern wir – wegen dem frühen Beginn der 
Herbsƞ erien - den Erntedank-GoƩ esdienst als FamiliengoƩ esdienst. Wenn möglich auf der 
Wiese hinter dem Gemeindezentrum mit anschließendem Kirchenkaff ee.
Herzlich Willkommen!                  Pfarrer Jörg Schmidt
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soll feststehen, wo und wann wir den neuen 
Mischwald entstehen lassen können. Wir in-
formieren Sie aktuell auf unserer Homepage/ 
Aushängen und informieren die bekannten 
Spendenden.
Allen ein herzliches Dankeschön für Ihr Enga-

gement für unsere Schöpfung.
Ökumenekreis Refrath

Zum ersten Mal nach 70 Jahren fi ndet die Voll-
versammlung des Ökumenischen Rates der 
Kirchen in Deutschland staƩ . Die Liebe ChrisƟ  
bewegt, versöhnt und eint die Welt. Wir wollen 
mehr von diesem Treff en der 352 Mitgliedskir-
chen aus 110 Ländern erfahren, uns über die 
Beschlüsse und die Bedeutung für uns hier vor 
Ort ausstauschen.
Dienstag, 25. Oktober 2022, 19.30 Uhr
St. Johann BapƟ st
Bericht von der Vollversammlung und den 
wichƟ gsten Ergebnissen.
Dr. Burkhard Neumann, Direktor des Johann-
Adam-Möhler-InsƟ tuts für Ökumenik in Pa-
derborn und sein Kollege Dr. Johannes Oelde-
mann werden für die Katholische Kirche an der 
11. Vollversammlung des ÖRK in Karlsruhe 

Ö»çÃ�Ä®Ý�«� H�Ù�Ýã¦�ÝÖÙ��«�
Kippekausen & Vürfels

S�«ÏÖ¥çÄ¦ ��ó�«Ù�Ä... ...B�çÃ� Ö¥½�Äþ�Ä
Der Ökumenewald wächst. Mehr als 530 Bäu-
me können aktuell gepfl anzt werden.
Aufgrund der anhaltenden wenigen Regenfälle 
wird die Pfl anzakƟ on, so Vorsitzender Rainer 
Deppe von der SchutzgemeinschaŌ  Deutscher 
Wald, Ende Oktober/ Anfang November durch-
geführt werden können.
Durch die hohe SpendenbereitschaŌ  und die 
Vielzahl der dadurch ermöglichten Bäume wer-
den wir in einem größeren Waldstück ausser-
halb von Refrath pfl anzen. Bis Ende September 

teilnehmen. 
Einer von ihnen wird uns berichten.
Dienstag, 8. November 2022, 19.30 Uhr
Evangelische Zeltkirche Kippekausen
„Was bedeuten die Ergebnisse der Ökumeni-
schen Vollversammlung für uns in Refrath?“ 
Einleitung ins Thema und Diskussion, mit Mit-
gliedern der Pastoralteams Refrath und des 
Ökumeneausschusses.
MiƩ woch, 16. November 2022, 19.30 Uhr
Ev. Kirche am Vürfels
Ökumenischer GoƩ esdienst mit Agapefeier zu 
Buß- und BeƩ ag  
„Umkehr zur Liebe, die die Welt bewegt, ver-
söhnt und eint“.
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Der Ökumenekreis

RçÃ�Ä®�ÄÝÊÄÄã�¦ �Ã 13. NÊò�Ã��Ù ®Ä K®ÖÖ�»�çÝ�Ä
Skype, feiern. Anschließend können wir mit 
Pfarrer Ulf Ziegler aus Reichesdorf digital 
sprechen. Bei einem – ganz ananlogen – ru-
mänischen MiƩ agessen und einem Gläschen 
Wein haben Sie dann die Gelegenheit, mit den 
Mitgliedern des Rumänienarbeitskreises im 
Gemeindehaus über die neuen Planungen ins 
Gespräch zu kommen. Für das MiƩ agessen ist 
eine Anmeldung im Gemeindebüro Refrath er-
forderlich, Tel. 69143 bis 11.11.2022

Pfarrer Robert Dwornicki

Unsere Partnergemeinde in Reichesdorf/Medi-
as hat die Corona-Pandemie bisher überstan-
den. Doch dies war nicht leicht und hat große 
Anstrengungen gekostet. Darüber und über 
den derzeiƟ gen Stand unserer PartnerschaŌ  
wollen wir die Gemeinde informieren und la-
den daher ein zu einem Rumäniensonntag mit 
GoƩ esdienst, Gesprächen, Bericht und Bilder 
von unserer Reise im Mai und gemeinsamen 
Essen am 13. November 2022 in Kippekausen. 
Wir werden den GoƩ esdienst um 10.45 Uhr 
mit Reichesdorf gemeinsam, verbunden über 
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A»ãç�½½�Ý

In unserer Spielegruppe, miƩ wochs von 9.30-11.00 Uhr in der 
Kirche am Vürfels, Vürfels 26, 51427 Bergisch Gladbach, sind die 
ersten Kinder in den Kindergarten gewechselt. Deshalb sind ab Sep-
tember bis zu 3 Plätzen frei. Hier haben Eltern mit ihren Kindern die 
Möglichkeit, sich mit anderen MüƩ ern und Vätern in ungezwun-
gener Atmosphäre zu unterhalten und auszutauschen. Die Kinder 

erleben die GemeinschaŌ  mit anderen Kindern. Jede Woche gibt es einen kleinen Impuls für die 
Kinder, wie Sing- und Fingerspiele oder Spielmaterialen. Es gibt Kaff ee und Tee. 
BiƩ e mitbringen: Babydecke, Tasse und ggf. eine Sitzunterlage. 
Unkostenbeitrag: 2 € pro Woche. 
Leitung: Astrid Wiedmann und Daniela Kunze; 
Infos und Anmeldung: Pfarrerin Marion Rauber; Tel.: 9199383; E-Mail: marion.rauber@ekir.de

„Ich brauche Segen“, wird es am 2. Oktober in unserem OpenAir-
GoƩ esdienst um 9.45 Uhr im Kirchgarten am Vürfels heißen. Ge-
meinsam schwenken wir den Kamerafokus einmal weg von dem, 
was fehlt und uns quält, hin auf das, was uns Gutes widerfährt. Wir 
feiern Abendmahl – und lassen uns stärken von GoƩ es KraŌ . Wir 
erproben den Segen „to go“ – anhand eines QR-Codes auf golde-
nen Postkarten (s. S. 3) – bringen Sie gerne Ihr Smartphone mit. Wir 
hören auf GoƩ es Wort und antworten ihm mit Gebet und Liedern. 
Wir lauschen dem Singer-Songwriter SebasƟ an Leins. Und wir ha-
ben nach dem GoƩ esdienst noch die Gelegenheit, in zwangloser Atmosphäre zusammen zu sein 
– denn unser Brunchteam erfreut uns mit Fingerfood. Lust bekommen? Feiern Sie mit!

Pfarrerin Marion Rauber

EÙÄã���Ä» ®Ã K®Ù�«¦�Ùã�Ä �Ã VìÙ¥�½Ý

Kippekausen & Vürfels

B��ù-SÖ®�½¦ÙçÖÖ�
¥ìÙ Mìãã�Ù çÄ� V�ã�Ù Ã®ã K®Ä��ÙÄ, �®� þó®Ý�«�Ä M�® çÄ� NÊò�Ã��Ù 2021 ¦��ÊÙ�Ä Ý®Ä�

Unserer neuen Krippe (in goƩ esdienstraumtauglicher Größe und 
modernen, klaren Formen aus Holz geschnitzt) fehlen noch die 
Weisen, die zum Jesuskind ziehen. 
Helfen Sie uns, im kommenden Advent die Weihnachtsgeschichte 
weiter lebendig werden zu lassen. 
Konto: Bank für Kirche u. Diakonie eG 
Evangelische Kirchengemeinde Bensberg 
IBAN: DE49 3506 0190 1010 6100 16, SƟ chwort: Krippe Vürfels

SÖ�Ä��Ù ¦�Ýç�«ã
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 Jç¦�Ä� / JçÄ¦� EÙó��«Ý�Ä�
G�Ã�Ý-N®¦«ã 22. O»ãÊ��Ù 2022

Egal ob mit der Nintendo Switch, der PlaystaƟ on oder 
dem PC: Zur „Games Night“ ist das Gemeindezentrum für 
alle Gamerinnen und Gamer geöff net. An mehreren Sta-
Ɵ onen können verschiedene Spiele miteinander und ge-
geneinander gespielt werden. Die Spieleliste steht aktuell 
noch nicht fest, wir werden aber auf eine gute Mischung 
achten. 
Es wird acƟ onreiche Spiele, Geschicklichkeitsspiele und 
kooperaƟ ve Spiele geben. Sobald die Spiele feststehen, 
werden wir über die Gemeindehomepage darüber infor-
mieren, damit ihr euch vorbereiten könnt.
Denn es wird natürlich Turniere geben, in denen man 
alleine und im Team gegeneinander antreten kann. Die 
jeweiligen Finals werden dann auf der großen Leinwand 

ausgefochten. Selbstverständlich wird es bei den Turnieren auch Preise zu gewinnen geben. 
Außerdem wird es natürlich Snacks, Getränke und Musik geben. Die Consolen und Contro-
ler stehen für euch bereit, ihr müsst also nichts extra mitbringen, um eure Gaming Skills zu 
beweisen.
Die Gamesnight fi ndet am 22. Oktober ab 18 Uhr und bis 22 Uhr im Gemeindezentrum in 
Bensberg staƩ . Es werden Spiele mit USK 12 gespielt, weswegen sich die Gamesnight an 
Jugendliche ab 12 Jahren richtet. 
Wir freuen uns, euch zum Zocken ins Gemeindezentrum einzuladen. 

Samuel Dörr
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     K®Ä��Ù / F�Ã®½®�  
K®Ä��Ù¦Êãã�Ý�®�ÄÝã� ®Ä çÄÝ�Ù�Ù G�Ã�®Ä��
®Ã Eò. G�Ã�®Ä��þ�ÄãÙçÃ B�ÄÝ��Ù¦:
Termine: 18. September und 13. November, 10-11 Uhr 
®Ã Eò. G�Ã�®Ä��þ�ÄãÙçÃ H�Ù»�ÄÙ�ã«:
Wir bieten z.Z. monatlich einen KindergoƩ esdienst an, der parallel zum 
ErwachsenengoƩ esdienst sonntags von 10.15-11.15 Uhr geht. 
Termine: 18. September und 23. Oktober 
®Ã Eò. G�Ã�®Ä��þ�ÄãÙçÃ K®ÖÖ�»�çÝ�Ä: 
jeden Sonntag von 10.45-11.45 Uhr (außer in den Schulferien)
Infos: Pfarrerin Birgit Dwornicki, Tel. 63398 bzw. 
E-Mail: birgit.dwornicki@ekir.de

Mädchengruppe: dienstags von 16.30-18.00 Uhr für Mädchen in der Grundschule 
Girls Time: donnerstags 14-tägig von 17.00 bis 19.00 Uhr für Mädchen ab der 5. Klasse
Termine: 8. und 22.09., 20.10., 10. und 17. November
Jungengruppe: miƩ wochs 14-tägig von 16.30-17.30 Uhr 
Termine: 8. und 22. Juni
BiƩ e melden Sie Kinder, die das erste Mal zu der Gruppe kommen möchten bei 
BriƩ a Gramstat an: Tel. 481697, E-Mail: briƩ a.gramstat@ekir.de

K®Ä��Ù¦ÙçÖÖ�Ä ®Ä H�Ù»�ÄÙ�ã«

Sonntag, 4. September, 11.15-12.30 Uhr
Weitere Infos bei und Anmeldung bei: 
Larissa Schmitz, E-Mail: larissa.schmitz@ekir.de

KÙ����½- çÄ� K½�®Ä»®Ä��Ù¦Êãã�Ý�®�ÄÝã ®Ä H�Ù»�ÄÙ�ã« 
Am Sonntag, 27. November um 16 Uhr für Kleinkinder (0-5 Jahre) und ihre Familien. 

Wann: 25. September und 30. Oktober von 11.15-11.45 Uhr 
Für Kleinkinder mit ihren älteren Geschwistern, Eltern und Großeltern.

K®Ä��Ù»®Ù�«� �Ã VìÙ¥�½Ý

M®Ä®¦Êãã�Ý�®�ÄÝã �Ã VìÙ¥�½Ý 



15

K®Ä��Ù / F�Ã®½®�
P®½¦�ÙÄ Ã®ã K®Ä��ÙÄ

D�ÙçÃ ¦�«ã �Ý:
Wir wandern ca. 10 km auf einem uralten 
Pilgerweg, der durch das Bergische führt. 
Der Weg geht bis nach SanƟ ago de Compo-
stela. Das liegt in Spanien. Aber keine Angst, 
soweit gehen wir nicht . Wir wollen ein 
Stück diesen Weg gehen und herausfi nden, 
wie sich die Menschen damals wohl gefühlt 
haben. Es sind übrigens auch immer Kinder 
mitgegangen. Auf dem Weg sind Kinder ge-
boren, haben Menschen geheiratet und sind 
manchmal auch an einem Ort geblieben. 
Alle haƩ en ein Ziel, sie wollten nach Sant-
iago. Da es eine Pilgerreise war, waren die 
meisten der Menschen, die unterwegs wa-
ren mit GoƩ  im Gespräch. Sie wollten GoƩ  
nahe sein. Wir wollen uns auch untereinan-
der besser kennenlernen und eine gute Zeit 
miteinander haben.
Start: Samstag, 17.09.2022 um 10 Uhr
Treff punkt: Wanderparkplatz Neue Mühle
Ausrüstung: Wanderschuhe/feste Schuhe, Regenjacke, Tagesrucksack mit Essen und Trin-
ken für einen Tag. Wenn vorhanden ein SchülerƟ cket.
Ende: Kippekausen (Arche Noah) mit Lagerfeuer und Pizza essen
Teilnehmerbeitrag: Spende erbeten!
Weitere Infos bei: Gemeindepädagogin Larissa Schmitz, E-Mail: larissa.schmitz@ekir.de
AÄÃ�½�çÄ¦:
_________________________________________________________________________
Name, Vorname, Alter

_________________________________________________________________________
AnschriŌ 

_________________________________________________________________________
E-Mail
Hiermit melde ich meine/n Sohn/Tochter zum Pilgertag am 17.09.2022 verbindlich an.
_________________________________________________________________________
Datum      UnterschriŌ 

_________________________________________________________________________
Darauf müsst ihr bei meinem Kind achten!
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     K®Ä��Ù / F�Ã®½®�
K®Ä��Ù�®��½óÊ�«� 12. �®Ý 16. O»ãÊ��Ù 2022

Die Proben für das Krippenspiel in Herkenrath, welches an Heiligabend im FamiliengoƩ es-
dienst aufgeführt wird, starten ab MiƩ e November. Bei Interesse biƩ e bei BriƩ a Gramstat, 
Tel. 481697, E-Mail: briƩ a.gramstat@ekir.de melden.

KÙ®ÖÖ�ÄÝÖ®�½ÖÙÊ�� H�Ù»�ÄÙ�ã«

Wir treff en uns von MiƩ woch bis Samstag von 10 bis 15 Uhr im Gemeindezentrum Vürfels. 
Das Thema dieses Jahres: "Komm, wir suchen Frieden". 
Wir entdecken Bibelgeschichten von Streit, von Versöhnung und Frieden. 
Wir erfahren neue PerspekƟ ven und Handlungsmöglichkeiten - und das jemand uns un-
sichtbar begleitet.
Wir singen, spielen und basteln zum Thema.
Wenn möglich wird es auch ein MiƩ agessen geben (sonst werden wir Sie biƩ en, Ihrem Kind 
etwas zu Essen mitzugeben).
Am Sonntag feiern wir den AbschlussgoƩ esdienst der KiBiWo von 9.45 bis 11.00 Uhr.
Auch in dieser Woche werden wir selbstverständlich auf Maßnahmen zum Gesundheits-
schutz achten.
Vier Wochen vorher biƩ en wir Sie, nach BestäƟ gung der Teilnahme, den Teilnehmerbeitrag 
zu überweisen.

InformaƟ onen auf einen Blick
Ort: Gemeindezentrum Vürfels  Termin: 12.-16.10.2022
Alter: 5 bis 12 Jahre   Kosten: 60 Euro
Der Teilnehmerbeitrag kann auch reduziert werden. BiƩ e sprechen Sie uns an.
Leitung: Pfarrerin Marion Rauber und Gemeindepädagogin Larissa Schmitz und Team 
Infos und Anmeldung unter: E-Mail: larissa.schmitz@ekir.de, Tel. 9689887
Konto: Bank für Kirche und Diakonie eG, Ev. Kirchengemeinde Bensberg
IBAN: DE49 3506 0190 1010 6100 16, SƟ chwort: Kinderbibelwoche 2022 + Name des Kindes

Was: Taschenlampen-GoƩ esdienst für Familien
Wann: Sonntag, 13. November, 17.30 bis ca. 19.00 Uhr
Wo: Ev. Gemeindezentrum am Vürfels, Vürfels 26
Wer: Familien mit Kindern von 4-10 Jahren
Mitzubringen: Taschenlampen

T�Ý�«�Ä½�ÃÖ�Ä-GÊãã�Ý�®�ÄÝã 
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F�Ã®½®�Äþ�ÄãÙçÃ
NEUES VOM FAMILIENZENTRUM E.N.G.E.L

Das neue Kita-Jahr hat begonnen und auch 
das Familienzentrum startet mit neuem Pro-
gramm ins „neue Jahr“.
Auch dieses Jahr können Sie sehr gerne an 
den zahlreichen Angeboten des Familien-
zentrums teilnehmen, auch dann, wenn Sie 
selbst kein Kind mehr im Kindergartenalter 
haben.
Unsere Angebote richten sich an alle Inte-
ressierten und mit unserer Mischung aus 
Vorträgen, Workshops und Gemeindeange-
boten ist für jeden etwas dabei.
Unsere Programme werden ab September 
in den Kitas, Gemeindezentren, Kirchen aber 
auch an öff entlichen Plätzen ausliegen.
Neu ist in diesem Jahr, dass wir auch den 
Aspekt Umweltschutz bei der Erstellung un-
seres Programms in den Blick genommen 
haben. Wir haben bewusst die Aufl age re-
duziert, um Papier zu sparen und werden 
an Stelle von stapelweisen Programmen im 
Sozialraum kleine Plakate mit QR-Codes an-
bringen, mit deren Hilfe sich das Programm 
herunterladen lässt. Selbstverständlich ist 
das ProgrammheŌ  auch auf www.kirche-
bensberg.de und auf www.kindergarten-
bensberg.de zu fi nden. Unsere Programme 
werden dieses Jahr erstmalig auf „blauem 
Engel“- zerƟ fi ziertem Papier gedruckt. Damit 
möchten wir einen kleinen Beitrag zur Nach-
halƟ gkeit leisten.
Nehmen Sie das HeŌ  zur Hand, scannen Sie 
den QR-Code, informieren Sie sich auf un-
seren Websites und fühlen Sie sich herzlich 
eingeladen, sich von unseren Angeboten be-
zirksübergreifend begeistern zu lassen!

Silke Geißler

J A H R E S P R O G R A M M

20222023
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      GÊãã�Ý�®�ÄÝã�

B�ÄÝ��Ù¦ – ¹�ó�®½Ý çÃ 10 U«Ù

Ev. Kirche Bensberg: Friedhofsweg 9

K®Ä��Ù¦Êãã�Ý�®�ÄÝã�: 
Sonntag 18. September (im Rahmen des ökum. Gemeindefestes, Nikolaus-
straße, Bensberg) 13. November von 10-11 Uhr

04.09.22 | PrädikanƟ n Claudia Heidkamp
11.09.22 | Pfarrer MaƩ hias Heine
18.09.22 | Prädikant Harald Knorn, Jubiläum 50 Jahre Altenklub
25.09.22 | Pfarrer Samuel Dörr
02.10.22 | Erntedank
   Pfarrer Samuel Dörr und Kita
09.10.22 | Pfarrer MaƩ hias Heine
16.10.22 | Prädikant Harald Knorn
23.10.22 | Pfarrer Samuel Dörr
30.10.22 | Pfarrer Samuel Dörr
06.11.22 | Pfarrer Samuel Dörr, Diakon Rainer Beerhenke und Konfi s
13.11.22 | Pfarrer MaƩ hias Heine
16.11.22 | Buß- und BeƩ ag
19.00 Uhr  Diakon Rainer Beerhenke
20.11.22 | Ewigkeitssonntag
   Pfarrer Samuel Dörr, Diakon Rainer Beerhenke
27.11.22 | 1. Advent
   Pfarrer Samuel Dörr und KindertagesstäƩ e
04.12.22 | 2. Advent
   Pfarrer Samuel Dörr
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            GÊãã�Ý�®�ÄÝã�

H�Ù»�ÄÙ�ã« – ¹�ó�®½Ý çÃ 10.15 U«Ù

GoƩ esdienst im Seniorenwohnheim immer am letzten Donnerstag im 
Monat um 16 Uhr (im Wechsel katholisch und evangelisch) 
29. September und 24. November 2022

K®Ä��Ù¦Êãã�Ý�®�ÄÝã: Sonntag, 18. Sept. und 23. Okt., 10.15- 11.15 Uhr

Ev. Kirche Herkenrath: Strassen 54

04.09.22 | GoƩ esdienstübertragung von der Ökumenischen 
   Weltversammlung Karlsruhe - Pfarrer Jörg Schmidt
11.09.22 | PrädikanƟ n Claudia Heidkamp
18.09.22 | Pfarrer i. R. Georg Türk
25.09.22 | Erntedank 
   FamiliengoƩ esdienst mit Abendmahl, 
   Pfarrer Jörg Schmidt, BriƩ a Gramstat und Kigo-Team
02.10.22 | Pfarrer Jörg Schmidt
09.10.22 | Ehepaar Flohr
16.10.22 | Pfarrer Jörg Schmidt, Abendmahl
23.10.22 | PrädikanƟ n Claudia Heidkamp
30.10.22 | Pfarrer i. R. Wolfgang Graf
06.11.22 | Pfarrer Jörg Schmidt
13.11.22 | PartnerschaŌ sgoƩ esdienst Kalungo
   Pfarrer Jörg Schmidt und Konfi rmanden
16.11.22 | Buß- und BeƩ ag
19.30 Uhr  Ökumenischer GoƩ esdienst in St. Antonius Abbas
   Pfarrer Jörg Schmidt, Pastoralreferent Stephan Zinnecker 
   und Ökumenekreis
20.11.22 | Ewigkeitssonntag
   Pfarrer Jörg Schmidt, Abendmahl
27.11.22 | 1. Advent
   Pfarrer Jörg Schmidt
04.12.22 | 2. Advent
   N.N.

KÙ����½¦Êãã�Ý�®�ÄÝã: Sonntag, 27. November 16 Uhr
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      GÊãã�Ý�®�ÄÝã�

K®ÖÖ�»�çÝ�Ä – ¹�ó�®½Ý çÃ 10.45 U«Ù

Ev. Zeltkirche Kippekausen: Am RiƩ ersteg 1

04.09.22 | Pfarrer Robert Dwornicki
11.09.22 | Pfarrerin Birgit Dwornicki
18.09.22 | Pfarrer Oliver Wirthmann, Abendmahl
25.09.22 | Prädikant Stefan Seebach
02.10.22 | Erntedank
   Pfarrer Robert Dwornicki
09.10.22 | Pfarrer Samuel Dörr
16.10.22 | PrädikanƟ n Karin-D. WiƩ höŌ , Abendmahl
23.10.22 | Pfarrer Robert Dwornicki
30.10.22 | Pfarrerin Birgit Dwornicki und Team, FamiliengoƩ esdienst
06.11.22 | PrädikanƟ n Karin-D. WiƩ höŌ  u. Team, Mirjam-GoƩ esdienst
13.11.22 | PartnerschaŌ sgoƩ esdienst mit Rumänien
   Pfarrer Robert Dwornicki und Team
   im Anschluss MiƩ agessen
16.11.22 | Buß- und BeƩ ag
15.00 Uhr  Pfarrerin Birgit Dwornicki
20.11.22 | Ewigkeitssonntag
   Pfarrer Robert Dwornicki und Konfi rmanden, Abendmahl
27.11.22 | 1. Advent
   Pfarrerin Birgit Dwornicki
04.12.22 | 2. Advent
   Pfarrer Robert Dwornicki

K®Ä��Ù¦Êãã�Ý�®�ÄÝã jeden Sonntag (außer in den Schulferien) 
Beginn 10.45 Uhr in der Zeltkirche
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            GÊãã�Ý�®�ÄÝã�

R�¥Ù�ã« – ¹�ó�®½Ý çÃ 9.45 U«Ù

Ev. Kirche am Vürfels: Vürfels 26

04.09.22 | Pfarrer i. R. Wolfgang PöƩ gen, Abendmahl
11.09.22 | Pfarrer i.R. Georg Türk, Kirchenkaff ee
18.09.22 | Pfarrer Oliver Wirthmann
25.09.22 | Pfarrerin Marion Rauber, Kirchenkaff ee
02.10.22 | Erntedank 
   Abendmahls- und SegensgoƩ esdienst, Brunch
   Pfarrerin Marion Rauber
09.10.22 | Pfarrer Samuel Dörr
16.10.22 | FamiliengoƩ esdienst zum Abschluss der 
   Kinderbibelwoche
   Pfarrerin Marion Rauber, Larissa Schmitz und Team
   Kirchenkaff ee
23.10.22 | Pfarrerin Marion Rauber und Konfi rmanden
30.10.22 | Pfarrerin Marion Rauber
06.11.22 | Pfarrer Oliver Wirthmann, Abendmahl
13.11.22 | Pfarrer i.R. Wolfgang PöƩ gen, Kirchenkaff ee
16.11.22 | Ökumenischer Buß- und BeƩ ag
19.30 Uhr  Pfarrerin Marion Rauber und N.N., Agapemahl
20.11.22 | Ewigkeitssonntag
   Pfarrerin Marion Rauber, Abendmahl, Kirchenkaff ee
27.11.22 | 1. Advent
   Pfarrerin Marion Rauber
04.12.22 | 2. Advent
   Pfarrer i.R. Wolfgang PöƩ gen, Abendmahl

K®Ä��Ù»®Ù�«�: Sonntag, 4. September, 11.15 Uhr
M®Ä®¦Êãã�Ý�®�ÄÝã: 25. September und 30. Oktober, 11.15 Uhr



22

      GÊãã�Ý�®�ÄÝã�      KÊÄþ�Ùã�

22

MçÝ®»�½®Ý�«�Ù H�Ù�Ýã K®ÖÖ�»�çÝ�Ä
Ein in mehrfacher Hinsicht ungewöhnliches Programm erwartet Sie in die-
sem Herbst in der Zeltkirche. Bemerkenswert ist, dass ungewöhnlich viele 
Benefi zveranstaltungen dabei sind. So können Sie durch den Besuch die-
ser Konzerte mehrere Eine-Welt-Projekte, die medizinische Versorgung in 
Kiew und Temesvar unterstützen. Auch bei den anderen Veranstaltungen 
wird i.d.R. die HälŌ e der Einnahmen für einen guten Zweck verwandt: für 
unsere kirchenmusikalische Arbeit und den Unterhalt der Zeltkirche.

Sonntag, 4. September, 18 Uhr – Musikalische Vesper:
Alphörner treff en auf irische Folklore. Robert Dwornicki liest spätsommerliche Texte.
Sonntag, 11. September, 18 Uhr – "Con Spirito" - Konzert mit dem BläserquinteƩ  "Windstärke 5"
Andrea Will (Flöte), Wolfgang Pohl (Oboe), Andrea Schneider (KlarineƩ e), Andreas Wiede-
mann (Horn) und Stephan Frede (FagoƩ ) nehmen uns auf eine Reise durch Raum und Zeit mit.
Sonntag, 18. September, 18 Uhr – OƩ o-ReuƩ er-Abend:
Interpret Hanns Buschmann und Pianist Uwe Rössler enƞ ühren mit Charme und Witz in das 
Berliner Milieu der 20er-Jahre; der Erlös geht an die Eine-Welt-SƟ Ō ung Rhein-Berg.
Sonntag, 25. September, 18 Uhr – Ost & West:
Das Kaukasus-DueƩ  mit Luka Totadze (KlarineƩ e) und FaƟ ma Alieva (Klavier) spielt Werke 
von Schumann, Poulenc, Berg u.a., sowie georgische Komponisten.
Sonntag, 2. Oktober, 18 Uhr – Erntedank-Vesper:
Singer-Songwriter Sebastian Leins und das Ensemble „Melange“ singen Pop, Jazz und 
Barbershop. Robert Dwornicki liest Texte zum Erntedank.
Sonntag, 16. Oktober, 18 Uhr – Pop-Konzert: Bunt wie der Herbst – ruhige und fröhliche Songs 
für die Seele. Singer-Songwriter Sebastian Leins begleitet von Andreas Hartwig (Guitarre), Eva 
Hümmer (Kontrabass) und Florian Flander (Schlagzeug) präsentieren eigene englische Songs. 
Samstag, 22. Oktober, 19 Uhr – Nacht der Chöre:
Die ZeltSingers präsenƟ eren ihr „Best of“ aus dem Bereich Gospel, Pop und moderne 
geistliche Lieder, zugunsten eines Brunnenbau-Projektes in Kenia.
Sonntag, 30. Oktober, 18 Uhr – "Magic Time":
Das Duo Frank HüƩ ebräuker und Stefan Heidtmann erzeugt mit Piano, Synthesizer, 
Gitarrenklängen und perkussiven Loops sphärische und zeitlose KlanglandschaŌ en.
Sonntag, 6. November, 18 Uhr – November-Impressionen:
Yumi Choi (Orgel) und der Bensberger Posaunenchor unter Leitung von Hartmut Wlodar-
czyk spielen Werke von Bach, Händel, Vivaldi, Rathbone und Fünfgeld. 
Sonntag, 13. November, 18 Uhr – Benefi z-Klavierkonzert:
Der ukrainische Pianist Paul Kruk spielt Bach, Beethoven und Chopin, teils begleitet von der 
Tänzerin Nana Sarkisova. Der Erlös wird für den Kauf medizinischer Geräte in Kiew verwandt.
Sonntag, 20. November, 18 Uhr – "Orgel-Cuvée":
Organisten aus unserer Gemeinde spielen Musik, die von Hoff nung erzählt.
Sonntag, 27. November, 18 Uhr – Advents-Vesper:
mit JuƩ a Lambeck (Flöten), Jürgen v. Schönfeld (Cello) und Justyna Löƞ ering (Cembalo).
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Die Gruppen und Angebote unserer Gemeinde sollen für Kinder und Ju-
gendliche ein Ort sein, an dem sie sich frei enƞ alten können und vor Ge-
walt und sexuellen Übergriff en geschützt sind. Doch wie gelingt es, ein 
Klima zu schaff en, in dem die individuellen Grenzen geachtet und die 
Bedürfnisse der Teilnehmerinnen und Teilnehmer gehört und respekƟ ert 
werden? Und was ist, wenn doch einmal was passiert? Finden die Betrof-
fenen Gehör? Und wie sollten die Verantwortlichen dann reagieren?
Schutzkonzept erstellt

Das Presbyterium hat nun ein Schutzkonzept verabschiedet, das diese Fragen rund um 
PrävenƟ on und IntervenƟ on aufgreiŌ  und beantwortet. Angelehnt an das Schutzkonzept 
unseres Kirchenkreises bietet es auf 32 Seiten z.B. Grundsätze zum Umgang miteinander, 
einen Handlungsleiƞ aden für Ehrenamtliche bei einem Verdachtsfall sowie Adressen und 
Hilfsangebote für Betroff ene. So gibt es neben dem IntervenƟ onsteam des Kirchenkreises, 
an das sich alle wenden können, auch eine Ansprechpartnerin in unserer Gemeinde. Im 
Augenblick ist das Presbyterin Esther Schulteis. Das WichƟ gste am Schutzkonzept ist aber 
vielleicht das klare Bekenntnis: Wir dulden keine Gewalt und keine Vertuschung! 
Sie können das Schutzkonzept auf unserer Website kirche-bensberg.de einsehen und he-
runterladen, oder das HeŌ  in gedruckter Version z.B. über die Gemeindebüros erhalten.
Schulungen laufen
Ein wichƟ ger Bestandteil des Konzepts und gesetzliche Verpfl ichtung ist die Schulung aller 
ehren- und hauptamtlichen Mitarbeitenden in unserer Gemeinde. Die Mitglieder des Pres-
byteriums, die Hauptamtlichen im pädagogischen und pastoralen Dienst sowie die ehren-
amtlich TäƟ gen in der Jugendarbeit haben schon vor der Corona-Zwangspause intensive 
Schulungen durchlaufen. In diesem Sommer konnten nun auch die ersten Grundschulungen 
für die Ehren- und Hauptamtlichen durchgeführt werden, die in nicht so intensivem Kontakt 
zu Kindern und Jugendlichen arbeiten. Denn für alle ist es wichƟ g, sensibel für dieses The-
ma zu werden und zu wissen, wie man im Zweifelsfall richƟ g reagieren kann. Das Wissen, 
an wen man sich wenden kann, schaŏ   so auch Entlastung für alle, die mit viel Liebe und 
Engagement im kirchlichen Dienst täƟ g sind.

Birgit Dwornicki

PÙ�ò�Äã®ÊÄ òÊÙ Ý�øç�½½�Ù G�ó�½ã
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AÃÄ�Ýãù IÄã�ÙÄ�ã®ÊÄ�½
triŏ   sich am Dienstag, 6. September, 4. und 18. Oktober, 15. November 2022 
jeweils um 20 Uhr im Gemeindezentrum Bensberg. 
Ansprechpartnerin: Ursula Kleinert-Gentz, Tel. 55975, E-Mail: kleinert-gentz@web.de

K®Ä��Ù¦Êãã�Ý�®�ÄÝã�
Termin: 18.09. und 13.11.2022, 10-11 Uhr 
Eingeladen sind alle Kinder von 1-12 Jahren!

Eltern-Kind-Café – Krabbelgruppe 
Kaff ee & Gespräch über GoƩ  und die Welt
Ein off enes, ökumenisches Angebot für Eltern kleiner Kinder bei Kaff ee 
und entspannter Atmosphäre über GoƩ  und die Welt ins Gespräch zu 
kommen, sich kennenzulernen und Kontakte zu knüpfen. Im Anschluss 

besteht die Möglichkeit gemeinsam MiƩ ag zu essen: "Bensberg isst was".
Termin & Ort: jeden Dienstag 10 bis 12 Uhr (außer in den Schulferien) im Ev. Gemeindezen-
trum Bensberg, Im Bungert 3, 51429 Bergisch Gladbach
Leitung & Kontakt: Esther Schulteis – Presbyterin der ev. Kirchengemeinde Bensberg, 
Tel. 917934, E-Mail: esther.schulteis@ekir.de und VioleƩ a Gerlach – PastoralreferenƟ n der 
kath. Kirchengemeinde Bensberg, E-Mail: violeƩ a.gerlach@erzbistum-koeln.de, Tel. 917824
Anmeldung: nicht nöƟ g; Kosten: kostenfrei

Liebe Gemeinde,
mein Name ist Judith Meider, bin 45 Jahre alt, 
habe norddeutsche Wurzeln und lebe seit 
22 Jahren im Rheinland und seit 8 Jahren mit 
meinem Ehemann und meinen drei Kindern 
im Alter von 10, 8 und 6 Jahren in Bensberg. 
Von Beruf bin ich Biologin und seit Jahren 
akƟ v im evangelischen Kindergarten und der 
evangelischen Grundschule Bensberg täƟ g. 
Ich freue mich, Sie persönlich kennenzuler-
nen und auf meine neuen Aufgaben als Pres-
byterin. 

Mitarbeiter-Dank Bensberg
Liebe ehrenamtlich Mitarbeitende,
am Freitag, den 25. November 2022 laden wir ab 18 Uhr zum 
Mitarbeiter-Dank in das Gemeindezentrum Bensberg ein. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, eine Einladung folgt noch.

Das Bezirkspresbyterium und Pfarrer Samuel Dörr 
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Projektchor Bensberg
Jeder kann mitmachen! Proben jeweils miƩ wochs von 19.00-20.30 Uhr 
Ort: Gemeindezentrum Bensberg. Info: Jörg Golletz, Tel. 0178 / 5454843

A½ã�Ä»½ç� B�ÄÝ��Ù¦: M®ããóÊ�«Ý 14.30 �®Ý 16.30 U«Ù
Infos: Gretel Diekmann, Tel. 53642

Anke Steg, Tel. 54360 und Lore Bertrand, Tel. 83387
07.09.2022  SpielenachmiƩ ag
14.09.2022  Vorbereitung auf unser Jubiläumsfest
18.09.2022  SonntagsgoƩ esdienst um 10 Uhr "50 Jahre Altenklub Bensberg", 
 anschl. Zusammensein bei Speis und Trank und vielen Erinnerungen
21.09.2022  Nachlese Jubiläum "50 Jahre Altenklub"
28.09.2022  Eine Woche Herbsƞ erien – kein Altenkub
05.10.2022 Ein NachmiƩ ag mit unserem Pfarrer Samuel Dörr
12.10.2022 Herbstausfl ug "Reibekuchen" – Abfahrt: 10.30 Uhr
19.10.2022 Unterhaltung mit den "Guten Onkels" bei Schlagern und kölschen 
 Liedern
26.10.2022 Herzlich Willkommen Pfarrer i.R. Wolfgang Graf
02.11.2022 Wir malen Mandalas
09.11.2022 Musikalischer NachmiƩ ag mit Albert Böcker
16.11.2022 Buß- und BeƩ ag mit Rainer Beerhenke
23.11.2022 Es wird Zeit für unsere Adventsgestecke
30.11.2022 Weihnachtliches Basteln mit Presbyterin Angela Yanar

Presbyter*innen:
Silke Hörstgen, E-Mail: Silke.Hoerstgen@ekir.de | Judith Meider, Tel.: 9595229
Esther Schulteis-Vogel, Tel. 917934 | Angela Yanar, Tel. 206856

Einladung zum heilsamen Singen
Freitag, 30. September, 28. Oktober und 25. November, jeweils von 18.00-19.30 Uhr 
in der Evangelischen Kirche Bensberg
Um Anmeldung wird gebeten! Die Treff en fi nden unter den aktuell gülƟ gen Corona-Regeln 
staƩ ! Info: Jörg Golletz, Tel. 0178 / 5454843

Treff punkt für Jugendliche:  jeden Freitag 17-20 Uhr 
    außer in den Ferien 

MeditaƟ on: Atem, Klang und SƟ lle 
14. September, 12. Oktober und 9. November 2022 jeweils 19.30-21.00 Uhr 
Ort: MeditaƟ onsraum, Gemeindezentrum Bensberg. BiƩ e meldet Euch unter 
E-Mail: klangmassage-kb@gmx.de bei mir an. Karin Blunck, Tel. 62563
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Nähere InformaƟ onen zu den Terminen fi nden Sie immer auch im Internet unter www.
kirche-bensberg.de. Wenn nichts anderes genannt ist, fi nden die Veranstaltungen im 
Gemeindezentrum Herkenrath staƩ .

Bibelgesprächskreis 
Dienstag, 27. September, 25. Oktober, 22. November jeweils um 18.30 Uhr

Die Teilnehmenden erzählen von ihren Lieblingsversen und 
-geschichten aus der Bibel und tauschen sich darüber aus.

Oase der SƟ lle
Montag, 5. September, 3. Oktober und 7. November

jeweils um 19 Uhr im Kirchgarten vielleicht zum letzten Mal

Gemeindeforum
Donnerstag, 1. September und Dienstag, 15. November um 18 Uhr

Wir freuen uns auf Ihr Mitwirken, Ihre Anregungen und KriƟ k und Ihr Interesse 
an den AkƟ vitäten und Planungen in Ihrer Gemeinde. Darüber tauschen wir uns 
in dieser Runde gerne mit Ihnen aus und laden Sie herzlich ein, Ihr Gemeindele-
ben mit zu gestalten. Hieraus ergeben sich keine regelmäßigen Verpfl ichtungen!

Friedensgebet - jeweils um 17 Uhr
MiƩ woch, 28. September im Ev. Gemeindezentrum
MiƩ woch, 26. Oktober in St. Antonius Abbas und

MiƩ woch, 30. November im Ev. GemeindezentrumN. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de

Verabschiedung Madita Korte
Im GoƩ esdienst am 28. August haben wir Madita Korte aus dem Presby-
teramt und auch unserem Konfi -Team verabschiedet. Im Konfi -Team und 
Jugendbereich war Madita nach ihrer Konfi rmaƟ on über 10 Jahre täƟ g, 
das Presbyteramt übernahm Sie im März 2020, zunächst ohne offi  zielle 
Einführung mit allen Corona bedingten Beschränkungen. Einige Zeit war 
sie unsere jüngste Presbyterin und hat ihre Sichtweise unerschrocken und 
konstrukƟ v eingebracht. Bedingt durch eine berufl iche Weiterbildung 
kann sie diese Termine nun nicht mehr wahrnehmen und wir müssen sie 
verabschieden und auf ihre Ideen und Mitarbeit verzichten. Wir danken 
Dir, liebe Madita, und wünschen eine gute erfolgreiche Weiterbildung. 

Pfarrer Jörg Schmidt
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Presbyter*innen:
Dr. Rainer Flohr, Tel. 9874074 | Claudia Heidkamp, Tel. 911160 | 
Friedrich Scholte-Reh, Tel. 757429 | BriƩ a Gramstat (Mitarbeiter-Presbyterin), Tel. 481697

Partnergemeinde
Kalungu-PartnerschaŌ : Treff en nach Einladung, Helena Gaida, Tel. 83736
Ev. Kirchengemeinde Bensberg, KD-Bank eG, Dortmund, IBAN DE49 3506 0190 1010 6100 16
SƟ chwort: Kalungu

Ev. Jugendförderung
E-Mail: info@jugendfoerderung-herkenrath.de
www.jugendfoerderung-herkenrath.de
Evangelische Jugendförderung, Bensberger Bank, IBAN DE65 3706 2124 0305 2350 16

Ökumene
Ökumenischer Seniorenclub: 14tägig miƩ wochs, 14.30-16.30 Uhr, Inge Neu, Tel. 981651
Ökumenekreis: nach Absprache, Ursula Wenzel, Tel. 81259
MeditaƟ ver ökum. Tanzkreis: jeden 3. MiƩ woch des Monats, von 15-17 Uhr
Helena Gaida, Tel. 83736
Lebenswortgruppe: einmal monatlich, Ulrike Markowsky, Tel. 9599348

Katholische Gemeinden
St. Antonius Abbas, Herkenrath: Tel. (02202) 293070
St. Nikolaus, Dürscheid: Tel. (02207) 6209
Immekeppel/Untereschbach: Tel. (02204) 73502

Kinder - Jugend - Familie
KindergoƩ esdienst Herkenrath
SpielkreisgoƩ esdienst (0-5 Jahre)
Girls Time (ab 5. Schuljahr): 14tägig donnerstags, 17-19 Uhr
Mädchengruppe (1.-4. Schuljahr): dienstags 16.30-18.00 Uhr
Jungengruppe (1.-4. Schuljahr): 14tägig miƩ wochs, 16.30-18.00 Uhr
BriƩ a Gramstat, Tel. 481697, E-Mail: briƩ a.gramstat@ekir.de

Gruppen und Kreise
Besuchsdienstkreis: Pfr. Jörg Schmidt, Tel. 83101
Bibelgesprächskreis: einmal monatlich nach Absprache dienstags um 18.30 Uhr
Pfarrer Jörg Schmidt, Tel. 83101 und Pfarrer i.R. Bernd Rosewich, Tel. (0171)1930232
Gesprächskreis: jeden ersten MiƩ woch, 20 Uhr, Fam. Dinger, Tel. 810760
Posaunenchor Herkenrath: freitags 18 Uhr, Frau Ulla Pillmann, Tel. (02202) 38105
Chor „Himmel und Erde“: 14tägig sonntags 18-20 Uhr, Dr. MarƟ na Gaß, Tel. (02207) 847378
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S�Ä®ÊÙ�Ä�½ç� K®ÖÖ�»�çÝ�Ä: M®ããóÊ�«Ý 15.00 �®Ý 16.30 U«Ù

Infos: Frau Monson, Tel. 6 81 39, u. Frau Schmietenknop, Tel. 65860
07.09.2022 SitzgymnasƟ k mit Frau Dücker
14.09.2022 Eine Reise nach Hamburg – Referat von Frau Lappe
21.09.2022 QuiznachmiƩ ag mit Frau Risters
28.09.2022 Unglaubliche Geschichten zum Staunen – Pfarrer Jörg Schmidt, Herkenrath
05.10.2022 Achtung 12 Uhr! – Wir feiern Erntedank
12.10.2022 Herr Müller berichtet über den Islam
19.10.2022 Wir spielen Bingo
26.10.2022 Der Herbst ist gekommen – Lieder und Gedichte mit Xaver Hetzenegger
02.11.2022 Gedächtnistraining
09.11.2022 Mal ganz ohne Plan – Das Team
16.11.2022 Buß- und BeƩ ag – Wir feiern in der Zeltkirche
23.11.2022 Kino
30.11.2022 Adventsbräuche – Das Team

V�ÝÖ�Ù���Ä�� ®Ä ��Ù Z�½ã»®Ù�«�
4. September, 18 Uhr: Vesper mit Alphörnern, die auf irische Folklore treff en. 
Pfarrer Robert Dwornicki liest spätsommerliche Texte.
2. Oktober, 18 Uhr: Erntedankvesper – Singer-Songwriter SebasƟ an Leins und das Ensem
ble "Melange" präsenƟ eren Songs aus Pop, Jazz und Barbershop. 
Pfarrer Robert Dwornicki liest Texte zum Erntedankfest.
6. November, 18 Uhr: Vesper mit November-Impressionen mit Yumi Choi (Orgel) und dem 
Posaunenchor Bensberg (Leitung: Hartmut Wlodarczyk). 
Pfarrer Robert Dwornicki liest Texte gegen die dunkle, kalte Jahreszeit.
27. November (1. Advent), 18 Uhr: Adventsvesper mit JuƩ a Lambeck(Flöten), Jürgen v. 
Schönfeld (Cello) und Justyna Löƞ ering (Cembalo). Pfarrer Robert Dwornicki liest Texte die 
Vorfreude wecken.

S�Ä®ÊÙ�Ä¦�ÝÖÙ��«Ý»Ù�®Ý: im St. Josefshaus: 20.09., 18.10. und 22.11.22 / 15.30 Uhr

A½ã�Ä«�®Ã-GÊãã�Ý�®�ÄÝã�:
St. Josefshaus, Junkersgut 10–14: 
07.09.22, 05.10.22 und 02.11.22 / 16 Uhr
Bergische Residenz, Dolmanstraße 7: 
14.09.22, 12.10.22 und 09.11.22 / 16 Uhr
Seniorenheim Krone, Zum Steinrutsch 1: 
23.09.22, 21.10.22 und 18.11.22 / 16 Uhr

Ö¥¥ÄçÄ¦Ýþ�®ã�Ä: 
MiƩ woch: 15.00–16.00
Donnerstag: 9.30–11.30
Freitag: 15.00–17.00
Am RiƩ ersteg 1, 51427 Bergisch Gladbach

AWO, Saaler Straße 96: 
27.09.22, 25.10.22 und 15.11.22 / 16 Uhr
Haus Baden, Dolmanstraße 17 D: 
steht noch nicht fest
Lerbacher Wald, Bensberg: 
15.09.22, 13.10.22 und 20.11.22 / 10.30 Uhr
Carpe Diem, Bensberg: 
30.09.22, 28.10.22 und 25.11.22 / 16 Uhr

In den Ferien NUR freitags 
geöff net! 
Die Ausleihe ist kostenlos!

Info: Frau Ulrike Berger, Tel. 64960, 
E-Mail: buecherei-kippekausen@ekir.de
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„ADAM´S ECKE“: (nur für Männer) – Infos: Michael Bialk, Tel. 425571
am letzten Dienstag im Monat um 20 Uhr in der Bücherei des Gemeinde-
zentrums Kippekausen
27.09., 19 Uhr!: Abendspaziergang und Kneipenbesuch. 
25.10.: Wie geht LokalpoliƟ k? Ein Interview mit Bibi Opiela
29.11.: Feindesliebe in den Zeiten Wladimir PuƟ ns? Müssen wir christliche 
Werte neu defi nieren?

Hauskreis „Kino und Kirche“ im Gemeindezentrum Kippekausen
26. August, 19 Uhr: "The father" – Die Welt geht mir verloren.
28. Oktober, 19 Uhr: "Die Angst des Tormanns beim Elfmeter" – Wie ein Fehler das Leben 
verändern kann. Infos: Robert Dwornicki, Tel. 63398 

ADAM´S
E
C
K
E

Ökumenische SchulgoƩ esdienste in der Zeltkirche 
GGS Kippekausen: 30.09. (Erntedank), 28.10. und 25.11 (Advent)

FÊÙçÃ �Ã MÊÄã�¦ – Gemeindehaus Kippekausen | 9.45-11.30 Uhr
26.09.: "Sicher leben im Alter..." – Ein Wunsch, den sicher alle haben und der sich auch mit 
wenig Aufwand in die Tat umsetzen lässt. Ref.: Claudia Kammann, Leiterin des Kriminalkom-
missariats KriminalprävenƟ on/Opferschutz.
24.10.: "An GoƩ es Segen ist alles gelegen" – Was bedeutet Segen? (1. Mose 12,2). 
Ref.: Pastor Dr. Rainer Fischer, Krankenhaus-, Altenheim- und Hospizseelsorger
28.11.: "InternaƟ onale Märchen" – Es ist schon TradiƟ on! Ref.: Annerose Melle, Märchen-
erzählerin gestaltet mit Dr. Barbara Engelbert einen VormiƩ ag im Advent.

Info: Gisela Schneider, Tel. 21337

Donnerstag, 29. September, 19.30 Uhr: Lesung mit Sylvie Schenk 
und Heribert Leuchter – Roman d'amour

Donnerstag, 6. Oktober, 19.30 Uhr: "Sansibar" – Alfred Andersch
Donnerstag, 3. November, 19.30 Uhr: "Über Meereshöhe" – Francesca Melandri

Begegnungscafé im Gemeindetreff  Neufrankenforst
jeden FreitagnachmiƩ ag 15.30–17.00 Uhr

S�Ä®ÊÙ�Ä�½ç� N�ç¥Ù�Ä»�Ä¥ÊÙÝã
01., 15. und 29.09., 13. und 27.10., 10. und 24.11.22, jeweils 15-17 Uhr
Diverse Themen | Infos: Herr Meyndt, Tel. 66745

GemeindemiƩ agessen: Sonntag, 13.11. – Rumänisches Essen am PartenerschaŌ ssonntag

ZeltSingers
jeden MiƩ woch 19.15 bis 20.45 Uhr in der Zeltkirche (außer in den Ferien)

Presbyter*innen: Christoph Gieseke, Tel. (0177) 5509507 | 
BrigiƩ e Seebach, Tel. 61802 | Dr. David Sörgel, Tel. 6099456 | Ewald Stephan, Tel. 960554
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K®Ä��Ù»®Ù�«� ¥ìÙ K®Ä��Ù òÊÄ 6-10 J�«Ù�Ä
Sonntag, 4. September, 11.15-12.30 Uhr

S�«ç½¦Êãã�Ý�®�ÄÝã� �Ã VìÙ¥�½Ý Ã®ã ��Ù GGS R�¥Ù�ã«:
ErntedankgoƩ esdienst Freitag, 30. September, um 8 Uhr im Kirchgarten

Freitag, 18. November, 8 Uhr

Ewigkeitssonntag
am Sonntag, 20. November gedenken wir unserer 

Verstorbenen des vergangenen Jahres, verlesen ihre 
Namen, beten für sie und zünden für jeden eine Kerze an. 

P®½¦�Ùã�¦ ¥ìÙ K®Ä��Ù
am Samstag, 17. September, ab 10 Uhr, Parkplatz Neue Mühle (s. S. 15)

M®ã�Ù��®ã�Ù»Ù�®Ý
Am MiƩ woch, 26. Oktober um 19 Uhr. InformaƟ onen fl ießen aus den 

Gruppen und Kreisen. Wir berichten über anstehende AkƟ vitäten. 
Wir nehmen am Wohlergehen der anderen Anteil und vernetzen uns. 

1. Krippenspielprobe am 24. November, 17 Uhr
Mitspieler, Regieassistenten, Bühnen- und Kostümgestalter 

für ein kurzweiliges Krippenspiel gesucht! 
Infos und Anmeldung bei: Pfarrerin Marion Rauber, Tel. 9199383, 

E-Mail: marion.rauber@ekir.de

B�Ýç�«Ý�®�ÄÝã»Ù�®Ý
Der Besuchsdienstkreis für die Seniorengeburtstage triŏ   sich 

am MiƩ woch, dem 28. September um 17 Uhr.

EÙÄã���Ä»- çÄ� S�¦�ÄÝ¦Êãã�Ý�®�ÄÝã OÖ�ÄA®Ù
feiern wir am Sonntag, 2. Oktober mit anschließendem Brunch (s. S. 12)

K®Ä��Ù�®��½óÊ�«�
vom 12. bis 15. Oktober (10-15 Uhr) und Sonntag, 16. Oktober, 9.45-11.00 Uhr

für Kinder von 6-12 Jahren (s. S. 16)

M®Ä®¦Êãã�Ý�®�ÄÝã ¥ìÙ K®Ä��Ù �� 3 J�«Ù�Ä
Sonntag, 25. September und 30. Oktober, 11.15-12.30 Uhr
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N��«Ã®ãã�¦ ��Ù S�Ä®ÊÙ�Ä
Infos: Frau Altmeyer, Tel. 22880

Neue Interessenten oder unregelmäßige Teilnehmer biƩ en wir sich vorher unbedingt bei 
Ruth Altmeyer anzumelden. Ihr Seniorenkreisteam Vürfels
05.09.22 15.00-16.30 Uhr HerbstgymnasƟ k
12.09.22 15.00-16.30 Uhr Bingo
19.09.22 15.00-16.30 Uhr Großes Kino: Wir sehen einen Film! 
  Voraussichtliches Ende 17 Uhr
26.09.22 15.00-16.30 Uhr Impressionen aus der Ukraine vor dem Krieg – 
  Herr Riedel
Herbsƞ erien
17.10.22 15.00-16.30 Uhr Geburtstagsfeier
24.10.22  15.00-16.30 Uhr SpielenachmiƩ ag
31.10.22  15.00-16.30 Uhr ReformaƟ onstag
Wir treff en uns 7.11., 14.11. und 21.11.22 zu einer großen Geburtstagsfeier, 
einem Kulturquiz und einem Bildervortrag. Die genaue Zuordnung erfolgt erst später.
28.11.22  15.00-16.30 Uhr Wir sagen euch an den lieben Advent.

WÊÙ»Ý«ÊÖ KÙ��ã®ò�Ý S�«Ù�®��Ä
Samstag, 24. September, 29. Oktober und 19. November, 10-13 Uhr

Wir schreiben neue Texte und beschäŌ igen uns auch mit den bisher entstandenen Texten, 
diese also biƩ e mitbringen. 

Infos: Pfarrbüro Refrath, Tel. 69143, E-Mail: gemeindebuero-refrath@ekir.de

H�Ä��Ù��®ãÝ¦ÙçÖÖ� „N���½Ï«Ù“
Termine: 12. und 26. September und 10. und 24. Oktober, 

14. und 28. November, jeweils von 15-17 Uhr 
Info: Alfrede Sommer, Tel. 64477

G�Ã�®Ä���«ÊÙ: Freitag, 17.00-18.30 Uhr | Neue Sänger willkommen!
Leitung: Eckart Engel, Tel. (0179) 5225373, E-Mail: eradl@web.de

PÊÝ�çÄ�Ä�«ÊÙ: MiƩ woch ab 19 Uhr | Neue Bläser willkommen!
Leitung: Hartmut Wlodarczyk, Tel. 67733, E-Mail: hartmut.wlodarczyk@ekir.de 

Presbyter*innen: Petra Asman,Tel. (0221) 866222 | Wolfgang Bragard, Tel. 56707 | 
Dr. Robert Dekena, Tel. (02202) 189622 | Klaus-Detlev Lohmann, Tel. 67059
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Schliesszeiten Gemeindebüro Bensberg/Herkenrath 
in den Herbsƞ erien: 10. bis 14. Oktober 2022

Die Alten- und Familienhilfen 
Bensberg, Tel. 56565 und Refrath, Tel. 69852 
suchen konƟ nuierlich Helfer/innen für die 
Aufgaben der Vereine.

Impressum:
Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Bensberg |www.kirche-bensberg.de
Verantwortlich: Pfarrer Samuel Dörr, Pfarrer Robert Dwornicki, Pfarrerin Marion Rauber, Pfarrer Jörg Schmidt
Druck: Gemeindebriefdruckerei
Redak  onssitzung für die Ausgabe Dezember/Januar: 25. Oktober 2022
Redak  onsschluss für die Ausgabe Dezember/Januar: 11. November 2022

Über drei Jahre hinweg hat unsere Gemeinde Tau-
rinta Klesevičiutė, ein Mitglied unserer litauischen 
Partnergemeinde, fi nanziell unterstützt, damit sie 
in Kaunas Schulmusik studieren konnte. Anfang 
Juni schloss sie jetzt ihr Studium mit sehr gutem Er-
gebnis ab und wurde in einer feierlichen Zeremonie 
graduiert. Wir sind stolz auf ihren Erfolg, gratulie-
ren ihr herzlich und wünschen ihr viel Glück und 
alles Gute für den nächsten SchriƩ  in ihrem Leben.

Dr. G. Festerling

Neues aus Marijampole

Donnerstag VormiƩ ag: während zwei Frauen im Ständer mit den Neu-
anschaff ungen stöbern kündigt sich mit munteren Tönen eine Klasse 
der benachbarten Grundschule an. Die regelmäßige Ausleihe ist Teil 
des Unterrichts. Auch beim NachbarschaŌ streff en an der Zeltkirche 
sƟ eß die Bücherei auf reges Interesse. Und rechtzeiƟ g zu Ferienbeginn 
deckten sich Jung und Alt beim Bücherfl ohmarkt in der Arche Noah mit 
Büchern, CD's und DVD's ein. Die Lesungen für Kinder und Erwachse-
ne beim Veedelsfest waren ein Vergnügen für beide Seiten. Neugierig? 
Wir sind für die gesamte Gemeinde off en.                     Ihr Büchereiteam

Die vielfälƟ ge Bücherei in 
Ihrer NachbarschaŌ  ist für alle off en



34

     A�Ù�ÝÝ�Ä
Folgende Vorwahl gilt für Bensberg, Herkenrath und Refrath: 02204 Telefon
Pfarrerinnen & Pfarrer
Samuel Dörr
Bensberg

Sprechstunde nach Vereinbarung
E-Mail: samuel.doerr@ekir.de | Insta: @samuel.doerr

53738

Jörg Schmidt
Herkenrath

Sprechstunde: Di. 9-10 Uhr, Do. 17-18 Uhr und nach 
Vereinbarung, Strassen 54
E-Mail: joerg.schmidt@ekir.de

83101

Birgit und Robert
Dwornicki
Kippekausen

Sprechstunde: Fr. 9-10 Uhr, Am RiƩ ersteg 1, 
Pfarrhaus Kippekausen und 
Mi. 18-19 Uhr, Gemeindetreff , Beethovenstr. 19 
E-Mail: birgit.dwornicki@ekir.de | Insta: @b.dwornicki
E-Mail: robert.dwornicki.1@ekir.de

63398 

21943

Marion Rauber
Refrath

Sprechstunde nach Vereinbarung
E-Mail: marion.rauber@ekir.de

9199383

Kinder- & Jugendarbeit
Diakon
Bensberg

Rainer Beerhenke
E-Mail: rainer.beerhenke@ekir.de

867809

Jugendleiterin
Herkenrath

BriƩ a Gramstat
E-Mail: briƩ a.gramstat@ekir.de

481697

Gemeindepädagogin
Refrath +
Kippekausen

Larissa Schmitz, im Büro, WiƩ enbergstr. 1 
Di. 10.30-13 Uhr
E-Mail: larissa.schmitz@ekir.de

9689887

Ev. KindertagesstäƩ e
Bensberg

Familienzentrum E.N.G.E.L. - Leiterin: Silke Geißler; 
E-Mail: info@kindergarten-bensberg.de

55008

Ev. KindertagesstäƩ e
Arche Noah
Kippekausen

Familienzentrum E.N.G.E.L. 
Leiterin: Vanessa Riebenstahl
E-Mail: kita.refrath@ev-kitaverband-koeln-rrh.de

64026

Gemeindebüros und 
Verwaltungsamt
Ev. Gemeindebüro
Bensberg, Im Bungert 3 
und Herkenrath, 
Strassen 54

KrisƟ na Scharnke
Mo., Mi. und Do. 9-13 Uhr in Herkenrath, 
Di. 11-14 Uhr im Gemeindezentrum Bensberg
E-Mail: gemeindebuero-bensberg@ekir.de

52284

201245

Ev. Gemeindebüro
Refrath 
WiƩ enbergstr. 1

Beate Förstel und Silke Reiländer
Mo., Di., Do. und Fr. 9-12.30 Uhr, Mi. geschlossen, 
E-Mail: gemeindebuero-refrath@ekir.de

69143

Ev. Verwaltungsverband
Köln-Rechtsrheinisch

Wuppertaler Straße 21a, 51067 Köln 
E-Mail: info@evv-kirche-rechtsrheinisch.de

(0221)
2785610

Internet: www.kirche-bensberg.de
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Beratung und Hilfe Telefon
Alten- und 
Familienhilfe 
Bensberg

Mo., Mi., Do. und Fr. 10-12 Uhr, 
1. Di. im Monat 16-18 Uhr, 
Ev. Gemeindezentrum Bensberg

5656556565

Alten- und
Familienhilfe
Refrath

Mo. und Di. 16-18 Uhr, Do. 10-12 Uhr,
WiƩ enbergstr. 1. Das Band wird regelmäßig 
abgehört. 

69852

Ev. Sozial-
beratungsstelle
anerkannte 
SchwangerschaŌ s-
konfl iktberatung
Konto/Förderkreis

Mi.-Fr. 9-14 Uhr, Strassen 54
Refrath: Mo. 9-11 Uhr, WiƩ enbergstr. 1
Bensberg: Di. 12-14 Uhr, Im Bungert 3
und nach Vereinbarung – Frau Brzoska
sozialberatungsstelle-bensberg@ekir.de
IBAN: DE81 3705 0299 0312 0169 15

57851
964642
201245

Über Spenden 
freuen wir uns!

Ev. Beratungsstelle f. 
Kinder, Jugendliche 
und Erwachsene

Milchborntalweg 4, 51429 Berg. Gladbach
nach telefonischer Vereinbarung

54004
Fax 51390

DiakoniestaƟ on des Ev. Krankenhauses Berg. Gladbach
oder 24 Stunden Ruĩ ereitschaŌ :

(02202) 1227100
(0163) 2571265

Kleiderstube Bensberg, Im Bungert 3 (Gemeindezentrum) Di. 15.30-17.30 Uhr
Küster
Bensberg Natascha Röger

E-Mail: natascha.roeger@ekir.de
0176/44511862

Herkenrath Dr. MarƟ na Gaß, 
E-Mail: m.gass@t-online.de

(02207) 847378
(0157) 79842868

Kippekausen + Vürfels Heiko Nießen, Am RiƩ ersteg 1
E-Mail: heiko.niessen@ekir.de

66859
(0152) 26128675

Kirchenmusik
Gemeindechor

Projektchor Bensberg
Bensberg

Eckart Engel, E-Mail: eradl@web.de, 
Fr. 17.00-18.30 Uhr, Vürfels
Jörg Golletz, E-Mail: joerg@golletz.com
Johannes Lange

(0179) 5225373

(0178) 5454843
53347

Herkenrath Ursula Pillmann, Posaunenchor, Fr. 18 Uhr
ulla.pillmann@googlemail.com
Olaf Schmitz, E-Mail: n-o.schmitz@t-online.de

(02202) 38105
(0176) 97911288
(0170) 7018094

Kippekausen Xaver Hetzenegger, E-Mail: x.hetzenegger@googlemail.com (01578) 4954900
Refrath Yumi Choi, E-Mail: yumi.choi@gmx.net

Hartmut Wlodarczyk, Posaunenchor
(0177) 3499332
67733

Konto: Bank für Kir-
che u. Diakonie eG

Evangelische Kirchengemeinde Bensberg
IBAN: DE49 3506 0190 1010 6100 16

BIC: GENODED1DKD

Ev. InformaƟ onsstelle, Schildergasse 57, Köln, Tel. (0221) 6605722



www.kirche-bensberg.de




